
Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung im
deutschsprachigen Europa

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten

Band: 107 (2000)

Heft: 3

Rubrik: SVT-Forum

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


S 1/ r F O fi U M m/ftex 3/00

£/n neues /Wafer/a/ revo/uf/on/erf
den /C/e/dersc/iran/f

D/'e neue Rei/o/uf/on, das s/'nd 7exf/7/'en, d/e n/'cbt nur froc/cen und warm
ba/fen, sondern /Körperwärme spe/cbern und d/'ese be/ Bedarf w/'eder
abgeben. D/'ese sogenannte Pbase-Cbange-7ecbno/og/'e w/'rd dort e/'nge-
setzt, wo grössere Temperafu/'unte/'seb/ec/e zu bewä/f/'gen s/'nd. 5cboe//eb
Comforfemp gebort rn/'t se/nen Erzeugn/ssen zu den /'nfe///'genten 7ext/7/'en.

D/'ese /nnot/af/'on bat den /Warbt revo/ut/on/erf. Anneff Hauscb/'/d, d/'e

/Kurs/e/fer/n des 7. Sl/7-/Curses /'m Jabr 2000 freute s/cb ganz besonders
über den Grossaufmarscb. Dam/f wurde e/'n Tbema anerbannf, das souverän

von Dagmar 5/gner, P/?- und /Warbet/ng-l/eranfworf//cbe der 5cboe//er
Text/7/IG, Seve/en bebande/f wurde.

l/l/e/fraum- Tecbno/og/e

Die Technologie, die hinter temperaturausglei-

chenden Textilien steht, stammt wie Teflon,

Kevlar oder Glaskeramik-Kochfeldern aus der

Weltraum-Forschung. Sie basiert auf Phase-

Change-Materials und wurde zum Schutz der

Astronauten vor extremen Temperaturschwan-

kungen entwickelt. Phase-Change-Materials

(PCM) wurden u. a. beim Mondfahrzeug und

im Skylab der Apollo-15-Mission eingesetzt.

Um PCM in Textilien einbringen zu können,

werden sie in einer Schutzhülle (Mikrokapseln

von wenigen Mikrometern Durchmesser)

eingeschlossen. Ein Auslaufen während der

flüssigen Phase wird damit verhindert. Als

Trägermaterial eignen sich Fasern, Beschich-

tungen und Schaum. Die Mikrokapseln sind

wasch-, reinigungs-, bügel- und knitterbestän-

dig.

Dynam/'scbe /f//ma-/Contro//e

Die PCM in den Mikrokapseln reagieren direkt

auf Veränderungen der Umgebungstemperatur

und passen sich der jeweils aktuellen Wärmesi-

tuation an:

«Es wird warm»

Auf einen Temperaturanstieg durch körper-

liehe Aktivität oder wärmere Umgebungstempe-

ratur reagieren die Mikrokapseln mit einer

Wärmeaufnahme. Die PCM in den Mikrokap-

sein verflüssigen sich. Sie entziehen dabei ihrer

Umgebung Wärme und speichern die über-

schüssige Energie.

«Es wird kalt»

Bei einem Temperaturabfall durch eine Ru-

hephase oder eine niedrigere Umgebungstem-

peratur geben sie die zuvor gespeicherte Ener-

gie als Wärme wieder ab. Die PCM in den Mi-

krokapseln verfestigen sich.

/.e/sfung une/ W/ma s/'no/ opf/ma/

Die dynamische Klimakontrolle bewirkt ein

persönliches Komfortklima im körpernahen

Bereich. Selbst bei extremen Temperatur-

Schwankungen und abwechselnden Ruhe- und

Aktivphasen fühlt sich der Träger dieser Beklei-

dung wohl. Die Leistungsfähigkeit bleibt dadurch

auch bei sehr extremen Bedingungen erhalten.

Sehr bobe /Anforderungen

Die Phase-Change-Technologie wird den Textil-

sektor seit der Lancierung der Membrane mit

Sicherheit erstmals wieder einschneidend verän-

dem. Sie ist genial, aber auch sehr komplex in

der Umsetzung, anspruchsvoll und damit

natürlich entsprechend erklärungsbedürftig im

Verkaufsgespräch.

Entscheidend - und der eigentliche Knack-

punkt - für eine effektive Funktion von tempe-

raturausgleichenden Textilien ist die richtige

Positionierung und Programmierung. Diese

liegen eindeutig in den Händen von Hersteller

und Industrie.

Für eine wirkungsvolle Klima-Kontrolle

müssen folgende Punkte berücksichtigt werden:

Jahreszeit, Einsatzbereich, Verarbeitung, die rieh-

tige Einstellung der PCM (Temperaturbereich)

sowie die richtige Menge an PCM (Zeitfaktor).

Diese Punkte werden in einem individuellen

Anforderungsprofil ermittelt.

/Argumente /'m 1/er/cauf

Mit dem positionierten Endprodukt leisten Her-

steller und Industrie ihren Beitrag zur Kunden-

Zufriedenheit. Jetzt ist der Berater am PoS ge-

fordert. Für ihn eröffnet sich eine neue,

attraktive Verkaufsargumentation, faszinierende

Bilder können kommuniziert werden. Das Bera-

tungsgespräch gibt viel her, setzt aber fundiertes

Know-how voraus.

Der beste und einfachste Einstieg ins Verkaufs-

gespräch ist, beim Kunden abzuklären, ob er an

etwas ganz Neuem interessiert ist, einer Ausrüs-

tung, die auf Weltraumforschung basiert und

dem modernsten Stand der Technik entspricht.

Ist der Kunde neugierig, folgt umgehend eine

Anprobe. Das zu Beginn angenehm kühlende

Gefühl wird ihn überraschen. Bereits nach kur-

zer Zeit (wenn er sich bewegt, im Laden herum-

geht, flacht dieser Kühleffekt ab. Das Beklei-

dungsteil mit schoeller®-ComforTemp® stellt

sich auf das aktuelle Körperklima ein. Jetzt will er

wissen, was passiert. Die Argumentation kann

einsetzen. Noch verblüffender ist der direkte

Vergleich: Wenn z. B. ein Handschuh mit dyna-

mischer Klimakontrolle und ein vergleichbarer,

herkömmlicher Handschuh gleichzeitig anpro-
biert werden.

/Comforf/r//ma une/ /rite///gente
A/euenfw/c/c/ungen

Bei Produkten mit schoeller®-ComforTemp®

sind zudem folgende Vorteile integriert, die dem

Verkäufer weitere Argumente in die Hand spielen:

Atmungsaktivität, Feuchtigkeitsregulierung, anti-

mikrobielle deoline-Ausrüstung (verhindert

Bakterien und unangenehme Gerüche) sowie

natürlicher Schutz vor belastenden UV-Strahlen

(SPF 50+). Attraktiv und anspruchsvoll - die

Lancierung von Textilien mit dynamischer

Klimakontroile im Handel wird deshalb von

Schoeller unterstützt. Mit Verkaufsschulungen

und detaillierten Unterlagen. Mit PoS-Materia-

lien und Coop-Promotionen.
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Wenn Herstellung, Konfektion und Verkauf

gut aufeinander abgestimmt sind, steht der

Kundenzufriedenheit nichts mehr im Wege.

Temperaturausgleich und Mikrokapseltechno-

logie werden zum alltäglichen Nutzen.

Die Markteinführung darf als grosser Erfolg

gewertet werden. Und die Zukunftsaussichten

werden als äusserst positiv bewertet, zeigen

doch alle massgebenden europäischen und

amerikanischen Konfektionäre ihr gesteigertes

Interesse an schoeller® ComforTemp®-Erzeug-

nissen und im Herbst 2000 werden folgende

Konfektionäre mit derartiger Bekleidung im

Fachhandel vertreten sein: Brunch, Calamar,

Corneliani, Collas, Daniel Hechter, Elite Moden,

Gil Bret, John Slim, Lukas Stein, Marc Cain

Sports, OD by Odermark, Otto Kern, Pierre

Cardin Sportswear, Ravens, Roy Robson,

Schneiders, Steiner Swiss, Wellington of Bilmore

und Windsor.

Ein informativer und anschaulicher Film

vervollständigte die Ausführungen von Dagmar

Signer. Die mitgebrachten schoeller®-Comfor-

Temp®Handschuhe durfte jeder Teilnehmer im

Vergleich mit herkömmlichen Handschuhen

selbst testen und so den Temperaturausgleich

«life» erleben. Ein «intelligenter» SVT-Kurs

fand in einer interessanten und regen Diskussion

einen würdigen Abschluss. FIF

Der 1/örstanc/ c/er S1/7

begrüsst fo/gende neue
/W/tg//eder

Augusti-Jane Montserrat, 6304 Zug
Butto Moreno, 8636 Wald

Ege Anita, 8635 Oberdürnten
Fritsche Lucia, 8353 Elgg

S1/7"- l/l/e/fer6//c/ungs/rurse 2000

70 Tage nacü //Wß 2000 17.50-18.35 Uhr Referenten: Frau Petra Kralicek,
/nfemaf/ona/e /Wesse für Herr Walter Herrmann, EMPA, St. Gallen

ße/r/e/c/ungsmasc/?/'nen STF Zürich t> Was ist eigentlich eine

- Näherei Textil-Öko-Bilanz, Probleme

Leitung: Stefan Gertsch 18.40-19.20 Uhr und Resultate in Bezug

Ort: STF Zürich Herr Stefan Gertsch, auf Textilien, gesetzl.

Wasserwerkstrasse 119 Gertsch Consulting Zofingen Bestimmungen

8037 Zürich - EDV, Internet, Logistik, Herr Alfred Steger,
01 / 360 41 51 Transport und Calida AG, Wäschefabrik,

Tag: Dienstag, 13. Juni 2000 Dienstleistungen Sursee

17.00 bis ca. 19.30 Uhr Kursgeld: Mitglieder t> Unternehmens-Ökologie /
Programm: 1MB 2000 - SVT/SVF/IFWS CHF120.- Öko-Tex 100

der Branchentreff Nichtmitglieder CHF 150- Herr Peter Trefzer,
Die 1MB, die Internationale Lehrlinge/ Migros-Genossenschafts-

Messe für Bekleidungs- Studenten CHF 10- Bund, Koordinator Marketing

maschinen und Textilver- Zielpublikum: Bekleidungstechniker, Bekleidung, Zürich und

arbeitung, feiert im neuen Geschäftsführer, Betriebsleiter, Herr Willi Beuth, Institut

Jahrtausend einen runden Gruppenleiter, Lehrlinge in für angewandte Ökologie,

Geburtstag. Zum zehnten Mal der Bekleidungsindustrie, Köln

treffen internationale Ausstel- Lehrbeauftragte usw. t> Erfassung aller ökolo-

1er und Besucher in Köln

zum wichtigsten Ereignis der
Anmeldeschluss: 26. Mai 2000

gisch relevanter Daten

eines Produktes bis zum End-

Branche zusammen. Doch produkt

nicht alle Interessierte haben

die Gelegenheit, nach Köln zu

reisen um sich vor Ort zu

orientieren. Deshalb gibt es

den Kurs 10 Tage nach 1MB,

Ö/CO-ß/'/anz

Proc/u/ct/onsö/co/og/e;
1/om Rohstoff fa/s zum
Fert/gproc/u/ct

Kursgeld:

Herr Ernst Hippenmeyer,
Textilverband Schweiz, Zürich

t> Ein kritischer Blick auf

die Praxis

Mitglieder

welcher Sie und Ihre Mit-

arbeiter/innen kompetent

und kompakt über die Neue-

rungen informiert.

Leitung: Brigitte Moser

Ort: EMPA, Eidg. Material-

prüfungs- und

Forschungsanstalt

Lerchenfeldstrasse 2

9014 St. Gallen

Tag: Dienstag, 27. Juni 2000
14.00 bis ca. 18.00 Uhr

Zielpublikum:

SVT/SVF/IFWS 150.-

Nichtmitglieder CHF I9O-
Fachleute aus den Bereichen

Produktion, Einkauf und Ver-

Referenten: 17.00-17.45 Uhr

Herr Kurt Zihlmann,

kauf, ökologisch interessierte

Textiler, Handarbeitslehrer/-

STF Zürich

- CAD/Zuschnitt

innen und Lehrbeauftragte

Anmeldeschluss: 19- Juni 2000
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Pressem/ffe/'/ung /tpr/V 2000

D/'e ßec/eufung von SL-ßänc/er
für cf/'e /Wodewe/f
Weichheit, Individualität und Formstabilität

sind in der heutigen Modewelt von großer Be-

deutung. In einem Kleidungsstück möchte man

sich wohl fühlen, und es soll auch nach der er-

sten Wäsche die Qualität vom ersten Tag auf-

weisen. Man möchte die eigene Persönlichkeit

unterstreichen und sich von anderen abheben.

Auf den ersten Blick scheinen diese Anforderen-

gen unvereinbar zu sein. Dennoch wird das

Kaufverhalten der Kunden durch all diese Krite-

rien beeinflußt.

Einlagen können erheblich dazu beitragen,

die Einheit von Form, Individualität und

Weichheit zu erzielen. Für bestimmte Klei-

dungsstücke oder Anwendungs-bereiche sind

spezifische Produkte erforderlich. Sie sorgen

beim Kleidungs-träger für mehr Komfort und

vereinfacht zudem den Ablauf der Produktion

des Kleidungsstücks. Diese Vereinfachung stei-

gert in gleichem Maße eine rationelle Ferti-

gung und die Qualität.

Vilene SL-Bänder wurden speziell für diese

Anforderungen entwickelt. Das Freudenberg -

Sortiment von Bändern, Stanzbändern und

Stanzlingen unter-stützt das Kleidungsstück.

Die Weichheit wird beibehalten und gleichzei-

tig die Formstabilität gesichert, ohne zu

blockieren.

Für Ärmel-, Rock- und Hosensäume, Hals-

ausschnitte, Bünde, Armlöcher, Kanten und vie-

les mehr gibt es Lösungen, die der gewünschten

Qualität des Kunden entsprechen und sich ideal

in die Produktion eingliedern lassen.

So stehen dem Bekleidungshersteller hun-

derte Variationen von SL-Bändem zur Auswahl.

Die Freudenberg-Berater unterstützen den Kun-

den dabei die für ihn ideale Lösung zu finden.

Auf der 1MB in Köln stellt Freudenberg un-

terschiedliche SL-Produkte bei Herstellern von

Maschinen und Fixiermaschinen mit prakti-

sehen Anwendungs-beispielen vor.

Freudenberg Vliesstoffe KG

Interlining Division

69465 Weinheim / Germany

Kontakt: Marie-Odile Moya

Abteilung Int. Marketing

marieodile.moya@freudenberg.de

Telefon 06201/80-6848

Telefax 06201/88-6848

Des/gners' Saturday 2000
>Am 4. und 5. A/ovember 2000 f/ndef /'n Langenfba/ der S. Des/'gners'
Saturday statt. >4n d/'eser se/'f 7987 zum ersten Ma/ /n/t/'/erten und we/'f
über d/'e Landesgrenzen b/'naus aner/cannfen Des/'gnp/atfform nehmen 32

efab//erfe £/'rmen aus dem /n- und /\us/and te//. L/nfer dem Motto
«£/nste//ung Darsfe//ung - /4ussfe//ung zum 1/1/er/rsfüc/r und l/l/er/cp/afz»
sfe//en d/'e L/nfernebmungen /'bre Produ/rfe, Prototypen und /deen /'n den
ßere/'cben Möbe/, L/'cbt und Lampen, 7ext/7/'en, Tepp/'cbe und 5an/'tärfecbn/7c

vor. D/'e /\ussfe//ung f/'ndet /'n den Produ/cf/'onssfäffen der Langentba/er
Gründerf/rmen statt und gewährt am Samstag, den 4. /Vovember, dem
£acbpub//7cum und am Sonntag, den 5. A/ovember 2000, dem des/'gn/'nfer-
ess/'erten Pub//'/cum e/'nen Interessanten ß//'c/c h/'nter d/'e /Cu//'ssen.

Die ansprechende Ausstellung von Design ist

ein, wenn nicht das zentrale Anliegen des Desi-

gners' Saturdays. Die diesjährigen teilnehmenden

Firmen erhielten deshalb an der ersten Infor-

mationsveranstaltung im März einen Einblick

davon, welche Ausstellungsformen der Designers'

Saturday als Anspruch erhebt.

Des/'gn ausstehen be/'sst Des/'gn

aussetzen

Claude Lichtenstein, Gastreferent und Konserva-

tor des Museums für Gestaltung, Zürich, betonte

in seinem Referat dann auch die animative

Aufgabe von Design-Ausstellungen. Nicht die

autistische Selbstbeschäftigung, sondern die

Fähigkeit, Produkte in einen Gesamtzusammen-

hang zu stellen und von aussen neu zu betrach-

ten, müsse das angestrebte Ziel jeglicher Dar-

Stellung sein. «Design ausstellen ist mehr als

Design vorstellen. Design auslegen ist Design

dem Interesse aussetzen», so fasst Claude Lieh-

tenstein seine Ausführungen abschliessend

zusammen. Welche Haltung und Einstellung

die diesjährigen Teilnehmer gegenüber ihrem

Designanspruch pflegen, wird am 4. und 5. No-

vember in Langenthal sichtbar werden.

l/eransta/fungsb/nwe/'s
Des/'gners' Sa/urc/ay 2000

Samstag, 4. November 2000,
for professionals only,

09.00 Uhr bis 18.30 Uhr, Eintrittskarten zu

bestellen im Design Center mit Designers'

Saturday Night ab 18.00 Uhr

Sonntag, 5. November 2000,

für das designinteressierte Publikum
10.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Eintritt pro Person

CHF 10.- (Kinder bis 16 Jahren gratis), ab

Anfang Oktober zu beziehen im Design Center

«mittex» Online

Alle Fachartikel und
Informationen

auf Ihrem Bildschirm.

Lesen und sich
informieren.

www.mittex.ch
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7r/'ump/i/erenc/ c//'e Sp/fzen
auf c/en 6/oJbus gresefzf
Treffs/'c/ier /anc/eJe c//'e Sp/'fze, m/'f der d/'e F/'rma Sp/'essdofer & ßraun /m
Jahre 7886 /'n Heuhach, l/1/ürtfemherg, /hren «7r/u/r?p/i»-Zug startete, /n
/Corsetfer/'en und das von e/'ner Scheune aus.

Seit der Zeit wurde mit neuen durchsichtigen

Materialien, wie gesponnenes Glas und Zelluloid

und Beschichtungen herumexperimentiert.

1896 wurde der Name «Triumph» zur Marke

stabilisiert. Anfang des neuen Jahrhunderts gab

es nun die erste Revolution. Die Frauen wurden

von den Fischbeinen befreit. Nun gab es von der

Firma die ersten Hüftgürtel.

Die Schweiz hatte es nun der Firma angetan

und in Zurzach wurde der Hauptsitz stabilisiert

und ist es bis heute geblieben. Von hier wurde

das weltweite Netz gebildet und die wirtschaftli-

chen als auch die kreativen Fäden gezogen.

Schon jetzt waren sie in Europa die Nummer

eins in der Korsetterie.

/Confe/ch'on/erte /nnovaf/'onen

Dann kam 1942 endlich der Durchbruch.

Howard Hughes erfand für die Schauspielerin

Jane Rüssel den BH und kurze Zeit später Louis

Réard den Bikini.

Triumph sorgte ab nun dafür, dass diese

Innovationen für alle Frauen zugänglich wurden

und formten sie weiter, insbesondere durch Lycra

in ein anschmiegsames Modell. Und dies wurde

direkt in viele Länder vertrieben. Frauen in

Belgien, Grossbritannien, Schweden, Italien,

Finnland, Norwegen, Dänemark, Österreich und

in den Niederlanden konnten sich an den

bequemen Entwicklungen erfreuen.

In den Sechzigern ging es dann weiter mit

der Expansion. Neben Spanien, Griechenland,

Frankreich und Portugal wurde nun der östliche

Markt erobert. Triumph war hier eine der ersten

Firmen, die ein spezielles Design- und Grössen-

konzept für diesen Markt entwickelte.

In den Siebzigern kamen dann weitere Inno-

vationen in Form von Bademoden und Lingerie,

welche mit den neuesten technischen Entwick-

lungen verwirklicht wurden. Dazu wurde Anfang

der Siebzigerjahre in Wien-Neustadt in Öster-

reich, wie schon in Heubach und Hongkong,

ein Technologiezentrum errichtet.

Des weiteren kamen Beteiligungen und

Lizenzvergaben in Brasilien sowie in Australien

und Südamerika hinzu.

£nc///'c7? c/as sfar/ce Gesc/r/ec/?f

tberüc/rs/cöf/gf

In den Achtzigern kamen dann endlich die

Männer zum Zuge - mit der Kollektion HOM,

die als erstes mit in Kolumbien und Argentinien

platziert wurde.

Interessant ist weiter, dass die Produkte von

Triumph international nicht nur den körper-

liehen Produkten entsprechen, sondern dass sie

auch von der ökologischen Seite optimiert und

zum Beispiel biologisch abbaubar oder recycelbar

sind.

In den letzten zehn Jahren nun wurden die

verschiedenen Marken in jedem nur erdenk-

liehen Land der Erde positioniert.

Und deren sind es einige. So werden unter

dem Segment «Fashion» die feine Dessous-Se-

rie «Amourette» mit viel raffinierter Spitze und

aktuellen Modefarben angeboten, vervollstän-

digt mit den preiswerteren «Lillyets» und den

«Bijou».

Push Up's - Das Segment «Form & Beauty»

steht für mehr klassische, modisch funktionelle

Unterwäsche, das Sport-BH-Sortiment «tri-

action» bietet absolute Spitzentechnik in

verschiedenen Funktionsstufen und das Triko-

tagen-Programm «Be-Happy» verspricht

Bequemlichkeit. Daneben steht die Mamabel-

Kollektion mit funktioneller aber attraktiver

Umstandswäsche. Des weiteren existiert eine

komplette Kollektion von soft-BH's mit den

Serien wie «Super Soft», «Soft Secret», «Soft

Sense» und «Simply Soft», wobei letzteres der

erste patentierte BH ganz ohne Nähte ist, welcher

sich exakt durch die Körperwärme der Trägerin

deren Figur anpasst. Breit gefächert ist eben-

falls das Homewear-Angebot sowie die Palette

der Nachtwäsche.

Sehr modisch und avantgardistisch präsen-

tieren sich die Bademoden-Kollektionen sowie

die Herrenmarke HOM mit der gesamten Pro-

duktpalette.

Wichtig sind des weiteren die exklusive Wä-

schemarke «Valisere» mit besonders wertvollen

Dessous sowie die spezielle Slip-Marke Sloggi

für Damen und für Herren.

£/V/VJ\CH/?/CH7-£/V

Saffe Gew/nne

Wirtschaftlich steht der Konzern gesund da. Im

vergangenen Geschäftsjahr belief sich der Ge-

samtumsatz international auf 2,4 Mrd. Schwei-

zer Franken (im Vorjahr 2,24 Mrd. Franken).

Der grösste Umsatz pro Land wird nach wie vor

in Deutschland mit 400 Mio. CHF erzielt. In der

Überseegruppe (Ferner Osten, Südamerika)

wurde jedoch der stärkste Wachstum mit 12,3%

auf 1,2 Mrd. CHF erzielt. Der schweizerische Ge-

samtumsatz stieg um rund 2% gegenüber dem

Vorjahr. Interessanterweise stieg der Umsatz mit

den Markenprodukten, wobei das Geschäft mit

Eigenmarken für Grosskunden hinter den Er-

Wartungen zurückblieb. Ein Grossteil der Inves-

titionen von 52,7 Mio. Franken wurden in Ferti-

gungs-, Lager-, Versand-, und Informatikberei-

chen getätigt. Insgesamt beschäftigt Triumph

35 634 Mitarbeiter, zusätzlich mehrerer tausend

Produktionsmitarbeiter.

So sind die reizvollen Kreationen für verfüh-

rerische Momente auch in Zukunft über den

ganzen Globus gesichert. Mdr/m« /tows
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